
8. Mai 2019Die Zeitung für das Zurzibiet

20Lokalsport Die BotschaftMittwoch, 8. Mai 2019

Aargauer kantonaler 
Nachwuchsschwingertag

Kategorie 10/11
 1 Matti Berchtold 59.75
 7b Aaron Birchmeier 56.00
18 Laurin Treier 52.50

Kategorie 08/09
 1 Giulio Russo 59.00
13f Gaston Berchtold 55.25
14d Simon Bachmann 55.00
17f Silas Kalt 54.25
17h Tobias Böni 54.25
19b Lias Treier 53.75

Kategorie 06/07
 1 Sinisha Lüscher 59.50
 5a Samuel Birrer 56.75
 7a Julian Stutz 56.25
13d Casey Knecht 54.75
15a Janis Stutz 54.25
22a Philip Megert 52.25

Kategorie 04/05
 1 Pascal Joho 59.50
 7a Joel Gfeller 56.75
 9c Ralf Böni 56.25
16b Rico Suter 54.50
21b Nico Weibel 53.00

Kategorie 02/03
 1 Cedric Rickenbacher 57.50
 6b Lian Meier 55.25
15 Dario Graf 51.00

Schachenschwinget
 1 Nick Alpiger 58.25
 8a Jonas Brugger 55.50
12e Michael Knecht 54.25
19 Fabian Märki 52.00

Matti Berchtold lässt sich nach seinem Sieg am Aargauer kantonalen Nachwuchs-
schwingertag feiern.

Erster Sieg an einem 
Kantonalschwingfest
Diesen konnte am vergangenen 
Samstag Matti Berchtold am 
Aargauer kantonalen Nachwuchs-
schwingertag einheimsen. Sechs 
Jungschwinger vom Schwing-
klub Zurzach konnten im Aarauer 
Schachen einen der begehrten 
Zweige mit nach Hause nehmen.

ZURZIBIET (lk) – In überzeugender Ma-
nier hat Matti Berchtold in der Katego-
rie 10/11 den kantonalen Jungschwinger-
tag gewonnen. Nach vier Siegen mit der 
Maximalnote konnte er auch im fünften 
Gang reüssieren und sich so als führender 
für den Schlussgang qualifizieren. Dank 
seines Siegs mit Hüfter über Jonas Zur-
fluh gewann Matti seine Kategorie mit 
59.75 Punkten. In derselben Kategorie 
konnte Aaron Birchmeier seinen ersten 

Zweig gewinnen. Dank guter Schwing-
arbeit konnte er sich mit drei Gewonne-
nen und einem Gestellten 56 Punkte no-
tieren lassen.

In der Kategorie 06/07 gewann Samu-
el Birrer ohne einen verlorenen Gang 
ebenfalls den Zweig. Mit vier gewonnen 
Gängen und zwei gestellten erreicht er 
56.75 Punkte, auch dies ist ein exzellen-
tes Resultat. Der ein Jahr jüngere Julian 
Stutz konnte sich mit vier gewonnenen 
Gängen und somit 56.25 Punkten eben-
falls überzeugend den Zweig sichern. 
Ein Zweiggewinn gegen die ein Jahr äl-
teren Schwinger ist besonders hervor-
zuheben.

Der Hettenschwiler Joel Gfeller konn-
te in der Kategorie 04/05 ebenfalls über-
zeugend einen Zweig gewinnen. Dank 
vier gewonnener Gänge konnte er sich 
als jüngerer in seiner Kategorie durch-
setzen. In der gleichen Kategorie gewann 
auch Ralf Böni einen Zweig.

Nebst den sechs Zweiggewinnern 
konnten auch andere Jungschwinger 
gute Leistungen zeigen, leider reichte 
dies nicht immer für die Auszeichnung. 

Erfolgreiche Aktive
Auch die Aktivschwinger zeigten tags 
darauf gute Leistungen. Die Hauptpro-
be für das Heimschwingfest am kom-
menden Sonntag ist somit geglückt. Die 
Zur zacher Aktivschwinger reisten nur zu 
dritt nach Aarau zum Schachenschwin-
get. Dabei konnte besonders Jonas Brug-
ger mit drei gewonnen Gängen und zwei 
weiteren gestellten überzeugen. Dabei 
konnte er zum ersten Mal dieses Jahr 
einen Kranzer stellen. Er bestätigt sei-
ne steigende Formkurve dieses Jahr. Mi-
chael Knecht gewann zwei Gänge und 
konnte einen weiteren stellen. Als einer 
der jüngsten Aktivschwinger ist auch dies 
eine durchaus beachtliche Leistung, die 
sein Potenzial zeigt. 

Ausblick
Am nächsten Sonntag, 12. Mai, findet 
in Endingen der «Schwinget im Zurzi-
biet» statt. Es werden beinahe 200 Jung- 
und Aktivschwinger erwartet. Die Jung-
schwinger starten um 8.30 Uhr mit ihrem 
Wettkampf, die Aktiven greifen dann um 
11.30 Uhr ins Geschehen ein. Bei den 
Aktiven nehmen die Eidgenossen Nick 
Alpiger, Christoph Bieri, David Schmid 
und Patrick Räbmatter teil. Ebenso ge-
meldet sind mit Mickaël Matthey und 
Pascal Piemontesi, zwei der besten Süd-
westschweizer Schwinger. Der Schwing-
klub Zur zach ist stolz, hochstehenden 
Schwingsport präsentieren zu können 
und freut sich auf Besuch.

Es geht weiter wie bisher
Mit der Generalversammlung des Volleyballclubs ist 
für die Spielerinnen und Spieler das Vereinsjahr zu 
Ende gegangen. Der Vorstand macht in unveränderter 
Zusammensetzung weiter.

DÖTTINGEN (vh) – Präsidentin Cyn-
thia Koller begrüsste 20 Personen im 
Restaurant Blume, wo sie sich mit 

Rahmschnitzel und Nudeln oder der 
Vegivariante Gärtnerrösti stärken 
konnten. Beim Jahresbericht schwelg-

ten die Anwesenden in Erinnerungen 
an das abwechslungsreiche Vereins-
jahr. Die Rechnung 2018/19 und das 
Budget 2019/20 wurden diskussionslos 
angenommen. Auch das neue Jahres-
programm enthält neben Volleyball-
spielen und Trainings viele spannende 
Highlights, vom Winzerfest über die 
Plauschwanderung bis zur Vereinsrei-
se und zum Skiweekend.

In der Meisterschaft verpasste das 
Team 1 knapp das Podest (es fehlte nur 
ein Punkt), Team 2 schloss auf Rang 3 
(von sieben Teams) ab, somit waren bei-
de Mannschaften erfolgreich. 

Vorstandsmitglieder machen weiter
Wie alle zwei Jahre fanden Wahlen statt. 
Alle Vorstandsmitglieder stellten sich er-
neut der Wahl. Aktuarin, Kassier, Vizeprä-
sidentin und auch Präsidentin wurden ein-
stimmig gewählt. Erfreulicherweise stell-
ten sich die beiden Revisorinnen auch 
nochmals zur Wahl und wurden ohne Ge-
genstimme für weitere zwei Jahre gewählt.

Drei Mitglieder feierten Jubiläum: 
Claude Brogli (20 Jahre), Corinne und 
Christian Thoma (jeweils 25 Jahre) erhiel-
ten ein kleines Präsent. Die Präsidentin 
bedankte sich bei den treuen Mitgliedern 
für die Einsätze in den letzten Jahren. 

Trainings zum Kennenlernen
Leider nehmen auch im Volleyballclub die 
Mitgliederzahlen stetig ab. Deshalb be-
schloss der Vorstand, Schnuppertrainings 
durchzuführen. Diese finden am 9. und 
23. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr in der 
Turnhalle Bogen statt. Wie die verschie-
denen Aktivitäten während des Vereins-
jahres schliessen lassen, sind die Volley-
ballerinnen und Volleyballer sehr gesellig, 
wehalb auch der Beizenbesuch nach dem 
Training nicht fehlen darf. Fragen können 
gerne per Mail (volley döttingen@gmx.ch) 
beantwortet werden. Der Verein freut sich 
auf zahlreiche Trainingsbesucher.

Die Organisatorinnen blicken voller Zuversicht auf die Aargauer Meisterschaften im Geräteturnen.

Vorbereitungen auf der Zielgeraden
Rund 900 Geräteturnerinnen aus dem ganzen Aargau messen sich an 
den Aargauer Meisterschaften vom Wochenende des 25. und 26. Mai. 
Die Organisation liegt in den Händen der Geräteriege Koblenz.

KLINGNAU (rz) – Bereits im Februar 
2018 entschied das Leiterteam der Ge-
räteriege Koblenz, sich um die Austra-
gung dieses sportlichen Grossanlasses 
zu bewerben. Nachdem der Aargauer 
Turnverband als Veranstalter die Zu-
stimmung erteilte, begann das OK mit 
der Planung. Nun sind es noch gut zwei 
Wochen bis zum Wettkampf. Die Vorbe-
reitungen sind weit fortgeschritten und 
im Zeitplan. Die Pokale und Medaillen 
sind bereits eingetroffen. Der Einheits-
preis, den alle Turnerinnen erhalten, ist 
eingepackt. Dank grosszügiger Unter-
stützung aus dem lokalen Gewerbe ist 
die Finanzierung des Anlasses gesichert. 
Das erleichtert die Arbeit des Organisa-
tionskomitees massiv. Auch die Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Behör-
den in Klingnau und Koblenz gestaltet 
sich positiv. 

«Werbung für tollen Sport machen»
«Wir haben die Aargauer Meisterschaf-
ten schon 2013 mit dem Verband in 
Klingnau organisiert. Es war für uns ein 
grossartiges Erlebnis, in sportlicher wie 
sozialer Hinsicht», erklärt OK-Chefin 
Romi Bütler. «Wir freuen uns sehr, dass 
der Verband uns das Vertrauen schenkt.»

Was erhofft sich der Verein durch die 
Austragung des Events im Unteren Aa-
retal? «Wir möchten in der Region Wer-

bung machen für unseren tollen Sport», 
antwortet Bütler. «Er ist eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung. Die Kinder und 
Jugendlichen lernen bei uns viel fürs 
Leben.»

Antreten werden Turnerinnen in den 
Jugend- (K1 bis K4) sowie Aktivkatego-
rien (K5 bis K7/D). Sie zeigen ihr Kön-
nen an den Geräten Sprung, Reck, Bo-
den und Schaukelringe. Insbesondere am 
Sonntag dürfen sich die Zuschauer auf 
Turnsport auf höchstem Niveau freuen. 
Aber auch ein Zuschauen bei den Turne-
rinnen der Jugendkategorien lohnt sich: 
Erfahrungsgemäss zeigen sie ihr Können 
mit viel Freude und es werden manche 
Talente zu bestaunen sein.

Sowohl der Aargauer Turnverband 
als Wettkampfveranstalter als auch die 
Geräteriege Koblenz als austragender 
Verein sind mit der hohen Anzahl Teil-
nehmerinnen sehr gefordert. Das Erstel-
len der Zeitpläne stellte für alle Betei-
ligten eine grosse Herausforderung dar 
und verlangte insbesondere vom lokalen 
OK Flexibilität. So wird der Wettkampf 
am Samstag teilweise dreifach geführt. 
Das bedeutet, dass zwei Kategorien par-
allel in der Turnhalle Schützenmatt star-
ten und die jüngsten Turnerinnen der Ka-
tegorie 1 in der Propsteiturnhalle. Vom 
Start der ersten Abteilung um 7.30 Uhr 
bis zum letzten Rangverlesen um zirka 

21.15 Uhr verspricht der Samstag sehr 
viel Turnvergnügen mit den Jugendka-
tegorien. 

Qualifikation  
für Schweizer Meisterschaften
Am Sonntag werden die Turnerinnen der 
Aktivkategorien zum Aargauer Meister-
titel antreten. Bei den Kategorien K5 bis 
K7 dürfen sich die Zuschauer auf attrak-
tive Übungen freuen. Neben der Meis-
terwürde geht es hier auch um wichtige 
Qualifikationspunkte für die Schweizer 
Meisterschaften.

Von den Gastgebern der Geräterie-
ge Koblenz wollen sich Jael Dreier, Sina 
Kaufmann und Aline Nyffenegger da-
für qualifizieren. Aufgrund der bisheri-
gen Resultate dieser Saison bestehen be-
rechtigte Hoffnungen auf eine Medaille 
oder gar einen Meistertitel in der Kate-
gorie 6. In den Jugendkategorien K2 bis 
K4 darf zumindest auf Auszeichnungen 
für die Turnerinnen gesetzt werden.

«Wir erhoffen uns für alle Turnerin-
nen einen unvergesslichen und unfall-
freien Wettkampf. Wir freuen uns auf tol-
len Turnsport und viele schöne Begegnun-
gen», sagt Bütler – und fügt zum Schluss 
an: «Natürlich sind wir froh, wenn wir am 
Sonntagabend zufrieden auf die gelunge-
nen Meisterschaften zurückblicken kön-
nen. Wie freuen uns auf viele Zuschauer.»

Überschaubares Team 
an der Walking Night
DÖTTINGEN (ab) – Am Freitag war die 
Frauenriege Döttingen an der Walking 
Night in Kleindöttingen unterwegs. Drei 
der fünf Frauen nahmen um 18.30 Uhr 
die längere Stecke von gut elf Kilometern 
unter die Füsse, die anderen zwei Turne-
rinnen absolvierten die kürzere Strecke 
von zirka sechs Kilometern. Wieder in der 
Turnhalle in Kleindöttingen genehmig-
ten sich alle einen Teller Pasta und spä-
ter ein Stück Kuchen. Wenn nichts dazwi-
schen kommt, wird die Frauenriege auch 
im Jahr 2020 wieder an der Walking Night 
mit dabei sein.

Die Frauenriege turnt donnerstags von 
20.15 bis 22 Uhr in der neuen Turnhalle 
und freut sich immer über neue Gesichter.


